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1                        Richtlinien für Heubelüftungsanlagen und zur Trocknung von Rundballen  

 
 
Aktuell gibt es von überregional zusammenarbeitenden Experten zu den zwei häufigsten 

Verfahren mit modernen Heubelüftungsanlagen Heu zu trocknen überarbeitete Richtlinien, 

die dem Anwender hilfreich sein sollen. Warum Heu belüften?  

Durch den Einsatz von Heubelüftungsanlagen werden Bröckel- und Atmungsverluste verrin-

gert, die Tätigkeit von Schimmelpilzen und Bakterien durch den raschen Entzug von Wasser 

erheblich eingeschränkt und dadurch schnell eine gute Lagerfähigkeit des Heus erzielt. Bei 

der Ernte können kürzere Zeitfenster genutzt werden als bei der Bodentrocknung. Dadurch 

sinkt das Wetterrisiko wesentlich und der ideale Schnittzeitpunkt zum Erhalt von Eiweiß und 

Energie kann besser eingehalten werden. Einfache Kaltbelüftungsanlagen können bei un-

günstigem Wetter vor allem nachts nicht trocknen und dadurch den für eine sichere Lagerfä-

higkeit erforderlichen Trockenmassegehalt von ca. 87% nicht innerhalb 60 bis 80 Stunden 

erreichen. Diese Zeit ist möglichst einzuhalten oder zu unterschreiten, um die eingebrachte 

Futterqualität zu erhalten - Heu behält daher als hochwertiges Grundfutter seine Bedeutung.  

Bei einer dem Stand der Technik entsprechenden Heubelüftung wird daher erwärmte 

und/oder entfeuchtete Luft eingesetzt. Der Energieaufwand zur Heutrocknung kann mithilfe 

von solarer Dachwärmenutzung, Wärmepumpentechnik oder der Nutzung von Wärme eines 

BHKW z. B. einer Biogasanlage gegenüber einer Trocknung mit fossilen Energieträgern we-

sentlich eingeschränkt werden. Eine gute Planung und Bedienung der effizienten hofeigenen 

Heubelüftungsanlage ist entscheidend für den Erfolg hinsichtlich Futterqualität und Wirt-

schaftlichkeit. 
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Das „Biogas Forum Bayern“ ist eine Informationsplattform zum Wissenstransfer  

für die landwirtschaftliche Biogasproduktion in Bayern 

 

Arbeitsgruppe V (Betriebs- und volkswirtschaftliche Bewertung) 

hier erarbeiten Experten Publikationen zu folgenden Themen: 

 Gesetzliche und politische Rahmenbedingungen 

 Betriebswirtschaft 

 Volkswirtschaft 

 Organisation und Management 

 Finanzierung 

 

Mitglieder der Arbeitsgruppe 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Rosenheim 

 Bayerischer Bauernverband 

 Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie 

 Biogasanlagenbetreiber 

 Centrales Agrar-Rohstoff-Marketing- und Energie-Netzwerk e.V. (C.A.R.M.E.N.) 

 Fachverband Biogas e.V. 

 Landesanstalt für Landwirtschaft  

Institut für Landtechnik und Tierhaltung 

Institut für Betriebswirtschaft und Agrarstruktur 

 OmniCert GmbH 

 Technische Universität München 
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